Frau

Dr. Annette Schavan

Bundesministerin für Bildung und Forschung

Unzureichende gesetzliche Regelung in Bezug auf das Obhutsverhältnis in Schulen und anderen Einrichtungen

Sehr geehrte Frau Dr. Schavan,

hiermit übergebe ich Ihnen zunächst einmal eine kurze Zusammenstellung der Berichterstattung und Kommentare zum Fall eines  Hauptschullehrers, der wegen sexuellen Missbrauchs von Schutzbefohlenen angeklagt wurde. Das Oberlandesgericht Koblenz sprach den Mann jetzt in letzter Instanz frei.
Nach Verurteilung in erster Instanz (Amtsgericht Neuwied), legte der Beamte Berufung ein. Das  Landgericht Koblenz bestätigte  das Urteil in zweiter Instanz. Der Lehrer ging in Revision. Jetzt sprach das Oberlandesgericht den Mann überraschend frei. Die Richter waren der Meinung, dass in diesem Fall kein Obhutsverhältnis bestanden habe, da der Lehrer nicht Klassenlehrer oder Fachlehrer von der betroffenen 14-Jährigen gewesen sei. 
Mit dem Ausgang des Strafverfahrens und mit Blick auf weitere gravierende Mängel im Bereich des Opferschutzes wird deutlich, dass eine intensivere Überprüfung aller Gesetze und Regelungen, die den  Kinder- und Jugendschutzes betreffen, geboten erscheint. Nach meiner Ansicht benötigen wir dringend wirksamere Strukturen und Regelungen.

Seit 20 Jahren beschäftige ich mich nun schon intensiv mit der Thematik. Wie Sie den Unterlagen entnehmen können, unterstützt unser Verein nicht nur  Opfer und deren Vertrauenspersonen, sondern engagiert sich auch in der Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit.  In den letzten 2 Jahren habe ich schon mehrfach unter anderem Mitarbeiter/innen des „Runden Tisches der Bundesregierung“ auf diesen und andere Fälle aufmerksam gemacht. Leider ohne Erfolg. Einer Ihrer Mitarbeiter sagte mir sogar, dass man sich mit derartigen Inhalten nicht beschäftigen würde.   
Hiermit biete ich Ihnen nochmals meine Mitarbeit an. Falls Sie auf meine Erfahrungen und mein Wissen zurückgreifen möchten, stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Bad Breisig, den 15.1.2012

Mit freundlichen  Grüßen

Johannes Heibel

Vorsitzender
